
Besprechungen

Als ,  otles d’histoire mM1ıssiONNaIlTE“‘ begegnen u11l 1N der ummer on
1933 kurze Miıtteilungen über die athıopische Gesandtschaft Johann Vo  —
Montecorviıno als mi1issionshistorisches Problem Vo  — Lechartrain und ber

Vıllon als Errichter des Aaverdenkmals ın amaguch!ı VOoO  b P 9 ıIn der
ber die Anklagen des Vizekonsuls S5&arzec Bischof Ouvler VOo.
Abessinien (Gimalac) und uüuber die Yarlykı der Patentbriefe der J artaren-
khane (Bourgeo1s). Die Chronik beschäftigt sıch 1m eft VO  — 1931 mit
den arlser Chinamissionen E (aus dem Bulletin der Gesellschaft
VO ezember) un mıt der Missionsentwicklung der füunf chinesıschen
Synodalregionen In den etzten Jahren (von Moildrey), 1m miıt den
Japanmıssıonaren nach Bellesort (aus der Revue des Deux ondes VOoO

Juli), 1m miıt dem Missionsleben VO 1931 (allgemein uüber die Wirt-
schaftskrise w1e€e aus Persien, Indıen, Chına und apan nach den Fıdes
informationen); 1932 In Il. miıt den Pariser Miss1ionen (Mille nach em Werk
VO  — Goyau) In der Bıbliographie werden me1lst französıische Neuersche1l-
NunSen besprochen, ber uch ein1ge deutsche 1931 die Jesuliten ath
und Schurhammer panegyrisch, Pieper, JIhauren, Beckmann un: Rommers-
kırchen wohlwollend (von Delattre), ann ungünstiger (von Duhr),
1932 U, W alter, 4S und Schilling güunstıg (von Delattre), 1933 ebenso
ufhauser und Schebesta neben der apstgeschichte Ul Pastor und mI1r
(Goyau) Kıne eigentlich bıbliographische Aufzählung der m1ss1ionsgeschicht-
lıch allgemeın wichtigen Publıkationen uch 4AUS uUunseIer bietet ıIn
systematıischer Verteilung die „Revue des Revues et des Livres‘. Das eld
der remden der deutschen Revuen beherrschen ausschließlich die VvVo.
Delattre analysıerten ‚„„‚katholiıschen Miss1ionen‘“‘, bloß daß NS achorgan
VO  — 1931 In VO  — 1932 (Kılger, Altaner, chmidlın, Biıerbaum) Urc Lecler
un für 1932 In I1. VoO 1933 (Maas, Harıg, Kılger, Walk, Baumstark,
Taeschner) Nrc O’Reilly resumilert wird, 1mM auch der „Pensiero
Missionarlo‘“ und dıe „‚Revue de "unıon m1]1ssı1ıonNNaAaITE du clerge belge‘
auftauchen
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Endlich erhalten WIr einmal aUs französıscher Feder ıne mM1SsS10NS-

historische Einzelstudie, die streng wıssenschaftliıcher etihode W1€e ın der
souveranen Quellenbeherrschung mı1t jedem, uch mıt Goyau den Vergleich

Wiıe uns das VOor-aufnehmen kann, Ja diesen womöglıch noch übertrifft
wort auseinandersetzt un begruündet, wird der I1 S dieser „„‚Con-
quista spirıtual"‘ (wie INa die Evangelısatıon ın Spanisch-Amerika be-
zeichnen pflegte) Urc den damals üblichen Sınn VO Neuspanien nach
seiner hierarchischen Organısation (nicht i1dentisch mıiıt dem adminıstrativen
der Audıenz Vo Mexiko, 1Iso eINSC  1eßlich Neugalıziens, ber ohne Yucatan
und Chiapas), zeıtlıch miıt der grundlegenden Mıssıionsperlode der Bettelorden
Vn der Ankunft der ersten Franzıskaner bis ZU 1NiIrı der Jesuiten ahb-
egrenzt, dabeı sowohl der kurz skizzierte kırchliche und reguläare Organı1-
satıonsausbau qals uch die vertiefende 5Synodaltätigkeit 1n den Juntas und
Konzilien ausgeschlossen.

Eıne geradezu ungeheure und phänomenale Übersicht der einschlägıigen
Quellen und arstellungen alterer w1e€e NEUEeTeEeT Zeıt geht em
Jerke eils In der Vorrede, teıls In der Eınführung VOTaus, uch w1e sich
erf derselben ın den Archıven un Bibliotheken VO  — Parıis, Spanlien und
Mexiko mıit Hılfe dortiger Spezlalisten bemächtigt hat. Als Hauptquellen
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dıenten viele Archivalien, die entweder noch handschriftlich 1m Archıvo
General de Indlas Sevılla (bes. unter Audiencia de Mexıko und Guada-
lajara) un der Madrıder Nationalbibliothek lıegen der In den okumenten-
sammlungen (Anhang ZU Zumarragabiographie, Nueva Coleccıöon de docu-
mentos und Documentos ineditos VO ex1ko, CGartas de Indıas und Coleccıon
de documentos ineditos del Archivıio de Indilas neben den Publikationen
Rıcards selbst vorab In seiınen Eitudes et documents) veröffentlicht sınd;
ann die ebenfalls meıst edierten un bıbliographisch fixiıerten, fast unuber-
sehbaren Chroniken der Franzıskaner (Historia de los Indıos VO  - Moto-
lınia, Hıstoria Liclesiastıca ndlıana Vo Mendieta un Teatro Mexicano von
Vetancurt qußer der VOoO.  — Mendieta abhängigen Monarquia ndiana VOo  —
Orquemada, dem MemorIilal Vo  w} Munoz uüber Michoacan, dem MemorTIı1al
VO oles, der allgemeinen Ordensgeschichte VO  - Gonzaga und späaterenAutoren), der Dominikaner (vor allem Davıla Padılla ne Remesal, Ojea-FTanCcOo, Mendez, Burgoa und Cuervo) und der Augustiner (vorab Grijalva

SOWI1eneben unte, Basalenque, Escobar und den Gesamtgeschichten)ein1ıge außerhalb der Tel en stehende Schriften (Salazar, San Koman,
aladez un Focher, uber den freılich der Aufsatz VO Streit ın

dem ert enitgangen ist) Gering sınd dagegen die neuesten mehr der
weniger wissenschaftlichen Vorarbeıiten, abgesehen Vo der bıbliographischenStreıts In der Bibliotheca Mıssıiıonum solche on Icazbalceta über Zumarraga)
Archivo

Cuevas (Historia de la Iglesia Mex1co 1911/22), Lopez (ImIbero-Americano), Lemmens (In seiner Geschichte der
Franziskanermissionen), meılne Missionsgeschichte un: Zeıtschriftenabhand-
lung (deren auf ungenugende Dokumentation zuruückgeführte Lücken und
Irrtümer ber 1n meiınem späatern hier ubersehenen Beıtrag der 1928 meist
erganzt worden sind), der „sSich quf dıe großen 1n1en beschränkende
Resume  CC VO Charles (Dossiers I1,. 66), die englische Monographie VoO  —
Braden (Religious aspeclts of the onquest of Mexico 1930 und einige wenigerwichtige der kritische populäre Übersichten (von Roze 1878, Palacıo 18592,VunOos 1894, Andrade 18596 und Arrılueca ın der Ciudad de DIios 92—99ach diesem Generalaufmarsch des gewaltigen Apparates und darauf
wesentlich gestutzt, ber INn den Belegen und Erläuterungen der Fußnoten
mannıgfach vertieft un vervollständigt entwıckeln sıch die magistralenLtappen der mexıkanıschen Christianisierung In ıhrem ersten Stadium. Das

uch beschreıbt die du 1mM Kap die frühesten
Kontakte zwıschen Christentum und Heıdentum (1 als orläufer einer metho-
dischen Missıonlerung In Begleitung VOoO Cortes den Mercedarier UOlmedo, dıe
TEl ersten und ZWO folgenden Minderbrüder, die Protomissionare 4aUus emPrediger- un Augustinerorden, die polıtische, sozlale, lınguistische, psycho-logische und relıgiöse Verfassung Neuspaniens beım Eıintreffen der Glaubens-
oten, iıhr Verhalten der einheimischen Kultur und Religion ıIn ihren
Anknüpfungsversuchen w1e In ihrem Zerstörungskampf, demgegenüber dıe
Ekıinstellung apologetisch und optımıstisc. erscheinen dürfte); 1m die
ethnographische und sprachliche Vorbereitung der Missionare nach Betonungder Notwendigkeit VO Kenntnissen quf diesen Gebieten für das Apostolat(1 volkskundliche Arbeiten VO Sahagun und Motolıinia, linguistische Studien
und Publikationen In den eingeborenen Sprachen mıt Eirxkurs ber das
Nahuatl un den Unterricht 1M Spanischen, Schwierigkeiten, Hindernisse
un Dıfferenzen besonders für die Wiedergabe dogmatischer und moralıscher
usdruüucke Urc Hinübernahme europäischer Worte der Übersetzung ıIn
das andesıdiom); 1m dıie sehr schwer erfassende, ber inter-
essantere geographische Ausbreitung und Verteilung nach den monastıschen
Ansıedlungen (1 dıe iranzıskanısche der beıden Phasen 1525—31 un 1531—72
1mM Zentrum, stien und Norden, die dominikanische des Zentrums und
Nordens, dıe augustinische vorabh nach Süden neben oTd und West miıt
ihren Richtungen un Eigentümlichkeiten, allgemeines Gepräge mit den
Eınflüssen un eihoden In den dreı Typen der Besetzung, Durchdringungund Verbindung); 1m Vorbereitung und Erteilung der Taufe (nach einem
1C qauftf die Schnelligkeit un ihre Gründe uüber en summarischen und
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wen1g bekannten Taufunterricht speziell auf Grund der „Platicas‘‘ der Zwölf,
Taufspendung Kinder un: Lrwachsene miıt den damıiıt verbundenen theo-

logıschen un zeremoniellen Problemen un Kontroversen SOWI1e dem
eklektischen CGharakter der Taufmethoden); 1mM die nach der auflie not-
wendig gewordene katechetische Unterweisung (1 Organisation un etihode
der franzıskanischen Katechese miıt Hılfe der Kınder un Katechisten,

Materie dieses Religionsunterrichts nach der „Doctrina‘“ Vo  — olına miıt
der Anpassung In Bıldern und Musıik, Katechese belı den Dominıkanern
nach iıhrer „‚Doctrina‘®“‘ wW1e indıy1ıduell Vo Lucero un seitens der Augustiner
mı1ıt iıhrer Tendenz ZU Hebung des geistlichen Lebens]); 1 Verwaltung
der übriıgen Sakramente Ta der VO RKom den Religiosen aIiur bewilligten
Fakultäten (1 die Lhe der chriıistlıchen w1ıe heidnischen Indianer namentlich
gegenüber der Polygamie, die Beicht miıt Bekenntnis, uße un: Absolution
beı den Franzıskanern un Augustinern spezliell In Michoacan angesichts des
Zulaufs und der Vorstellungen VOoO  — seıten der Eingeborenen, Kommunilon
beı den dreıl en mıiıt den kirchlichen Entscheidungen und missionarıschen
Debatten daruber ne Firmung un etzter ung); 1m die Tugenden der
Kirchengründer (ihre Heiligkeıit, Frömmigkeit, Selbstlosigkeit, rmut, Demut
und Abtötung miıt der Notwendigkeıit und Wirksamkeit dieses Beispiels).

Im 11 ucC wird die Befestigung der Kırche während dieser
Fruhperiode dargestellt: als Kap die sozlale un wirtschaftliche ÖOrganı-
satıon 1m Verhältnis ZU Eingeborenenzerstreuung un der allgemeiıin qa1s
notwendig erkannten Konzentration (1 Gründung christlicher Dörfer 1NS-
besondere uUrc die Augustiner mıiıt den entgegenstehenden Hemmungen un
den Wandermissionaren, Ackerbau, Seidenindustrie, Bewässerung, Eigen-
tumsreg1ime, Gemeinhäuser, Vorzüge der Gegenwart des Miıssıonars, allge-
meıne un besondere Mängel des Dorfsystems ıIn der Dauerbevormundung
un den Isolierungsfolgen); 1MmM die Krankenpflege IN den Hospitälern

beli den Franzıskanern Vo  —; FrT. uan de Mıguel, die august1-
nıschen u. VOoO  - Santa Fe 1n der Organitsation un: pädagogıschen Zielsetzung
unter Vorausbehandlung der Mönchsärzte, Lp1demiıen und Notwendigkeilt);
qals die religiöse Architektur unter den m1ss]ıonarıschen Bedingungen mit
Kırche un Kloster 1m Mittelpunkt des mexikanischen Dorfes Bau christ-
ıcher Heiligtümer Stelle Vo  w heidnischen gewöhnlich qauf Anhöhen mit
ihren missionarischen un: politischen Gründen, den Festungskonventen un:
Begleiterscheinungen der Massenkonversion ıIn den Atrıos und Offenkapellen,

pomphafte Kırchen der Augustiner n der Indianervorliebe aIur und
Reaktion 1n den bescheidenen otteshäusern der Dominıkaner miıt den
Mängeln der Gebrechlichkeit, dem Lokalpatriotismus und den BekehrungSs-
zielen des Kirchenbaus); als der Glanz des Kultus und der Andachts-
übungen (1 Feierlichkeit der Messe und Offizıen mıit usı Gesang un
Mißbräuchen, Prozessionen un Bruderschaften mıiıt ihren Zielen und
Wirkungen, esie VO Moros und Gristianos miıt Gesängen und Tänzen,
uch lıturgischen Exzessen und kirchlichen Einschreitungen, Wallfahrten
in Remedios, Guadalupe, Sacromonte, Ocitlan, Zapopan, agos und Chalma
miıt der des Bischofs Montufer un den Wiıderständen der Ordens-
Jeute); 1mM das erbauliche Schauspiel (1 die ersten ‚Autos  66 In den Dıalogen
VO Marıa un Gabriel, dem etzten Gericht, der Einnahme Jerusalems, dem
Opfer Isaaks, der Anbetung der Könige, Charakter, Sprache, Einfachheit,
ıturgıle, Vorsichtsmaßnahmen, Erzıiehungswert, Bedeutung, 'Themata un:
achwehen); als der für die kirchliche Stabilisierung H-  WIC.  ige primäre
und technische Unterricht (1 Elementarschulen für Knaben 1n Verbindung
mıiıt der Katechese unter Peter VO ent un den Franzıskanern wı1ıe für die
Mädchen 1m Versuch Zumarragas, andwerk- un: Gewerbeschulen Peters
un der Augustiner mit ihren rfolgen, Einflüssen un Schattenseıten 1n der
Vermundschaft); als ndlıch die Heranzıehung VO Elıten und Klerikern
mit ihren Motiven un Problemen (1 Kollegien der Augustiner 1n Mexıko
un der Franzıskaner VO 1latelolco In dessen Entstehung, Organisation,
Lehrweise, Dekadenz, Mitarbeitern un: Ergebnissen, Zweck der Grün-
dung, Scheitern als Eingeborenenseminar, Feindseligkeit der Dominikaner
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un: Laien, Dıskussionen und Polemiken, Zu eNSe Rekrutierung, Gründe
der Opposition In den Vorurteilen die Indianer un ihrem Ausschluß
UIN Priestertum, Spaltung innerhal der Franzıskaner, ITragweıte un Ver-
frühtheit der Erstexperimente, Selige und Begnadigte In der einheimischen
Bevölkerung, bedauerliche Konsequenzen dieses Mißerfolgs für die Ent-
wicklung der Mexikokirche).

Die Ö e des 888 Buches entwickeln 1M Kap die inneren
Schwierigkeiten und Wiıderstandskräfte des Missionswerkes (1 1M Schoß der
Einzelorden Beispiel der Augustinermission, zwischen den en 1n der
Rıvalıtät VO  — Franziıskanern und Dominikanern, Konflikte miıt den Ordinarıen
und dem Säakularklerus WwWe  bal  Q  € der regulären Privilegien und der Zehntfrage,
Beschwerden des Episkopats SC die Religiosen und Vo diesen wıder die
Bischöfe, Anteilnahme der weltlichen Behörden diesen Streitigkeiten
und ungunstige Beeinflussung des Evangelisationsfortgangs Urc die Laien,
besonders In den Zwistigkeiten der Audienz mi1t Zumarraga und der
Haltung der dem rdensklerus sympathischen Vizekönige Mendoza und
elasco); die einheimiıische Resistenz (1 sporadisch INn der gewaltsamen wıe
bel der antıchristlichen Revolte VO  — Neugalizıen 1541 und Dassıv 1 Überleben
der Idololatrıe der der Reaktion der Kaziken, Priıester und Zauberer 1m
symbolischen Prozeß VO  — Tetzcoco, Erfolge dieses heidnischen Wiıder-
tandes die ursprüngliche Predigt nach Sahagün und Vailades In den
zuruckbleihenden abergläubischen Volksgebräuchen und Vorstellungen bis
ZULC Substitutionsmethode und Theorie on der „Mischreligion“‘); Gesamt-
übersicht der primitiven Mexikomission ın ihrer Einheitlichkeit un ıhrem
Eunliuß auf die Landesgeschicke die beıiden Missionsrichtungen der Tabula
Rasa un der providentiellen Vorbereitung gegenüber den heidnischen
Kulturelementen mıt dem Vorwiegen der erstern und der eklektischen Ein-
stellung, Kapitalschwäche 1M tutelarıschen System und unnationalen
Charakter n des enhnlens e1Ines Lıngeborenenklerus und des fast unlös-
baren Problems TOLZ der späteren ungeordneten Versuche azı 1n den beiden
einander entgegengesetzten Klerusklassen).

Der Anhang bringt einen Inventar der Mönchswerke dieser Zeıt in
eingeborenen Sprachen der bezüglich derselben vielfach nach Streit, ber
uch unter reichen Frgänzungen seıner Listen der Angaben; der IL ıne
Analyse der Dominiıkanerdoktrin voO 154538 (aus der spanischen National-
bibliothek VOoO Madrid). Dann olg noch dankenswerterweise 1Nne chrono-
logısche Tabelle der Gouverneure und Bischöfe Mexıkos zwıischen 1523 un
1580, eın alphabetisches Verzeichnis der angeführten Schriften und Arbeıten
(18 Seiten umfassend), eın Personen- und Ortsregister In alphabetischer
Reihenfolge, noch einige Zusätze und Berichtigungen, schließlich das nhalts-
verzeichnis. Äußerst werivo als anschauliches Kartenbild ıst der beigefügte‚„„Croquis de la repartıtion des fondatıons conventuelles eIs 1570°* (diefranziıskanıschen Niederlassungen schwarz, die der Dominikaner blau un:
dıe Augustiner In roter Farbe) Schmidlin

Wyngaert, Anastasıus Van den, O. F Siniıca Franciscana, olu-
en I1 Relationes et epistolas ratrum minorum saeculi;ı AVI el XVII
662 ad Glaras Aquas (Quaracchi 1933
Endlich OomMm 1U uch der IL and der aterilalien ZzUu chinesischen

Franziskanermission heraus, nachdem ange uUrc das Inquisitions-
verbot verzögert WT, das uch In dieser Veröffentlichung immer noch seıne
unangenehmen Spuren dadurch zurückgelassen hat, daß der Herausgeber
‚als demütigst unterwürfiger Sohn der Kırche‘‘ alle die Rıtenfrage uch Nnu
VO: weitem berührenden Stellen unbarmherzig streichen mußte Abgesehen
Vo dieser bedauernswerten un konnte mit Unterstützung des Ordens-
generals Marrani, des inzwischen ZU Chinabischof beförderten Missions-
sekretärs Gubbels, des Ordensarchivisten Perez VvVo  a} Pastrana, des Pinaga,
der 1n Spanien die okumente photographierte, und des Mitarbeiters

Bollen viele Briefe und Berichte der Franzıskaner uber die Chinamission


